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09/20 - 06/22 Förderprojekt 

envVisio-GI

 Kommunen müssen mit sehr 
knappen Ressourcen zahlreichen 
Herausforderungen begegnen.

 Querschnittsaufgaben über 
Fachressorts hinweg – 
„Querschnittsdaten“ (z.B. 
Lärmkartierung, 
Mobilitätsmanagement)

 „Es konnte nachgewiesen 
werden, dass die Methode für 
beliebige Fachdaten offen ist.“ 

envVisio-GI und Simplex4Data

https://wiki.gdi-de.org/display/gdideorg/mFund


Ab 06/22 ein fertiges Produkt, Arbeit mit 
Kund*innen:

 Geo-/ Umweltdaten

 Objektverknüpfungen

 Messdaten

 Massendaten

 Aktive Bereitstellung von 
Geodaten gesetzlich gefordert.

envVisio-GI und Simplex4Data



Hale Studio 
(eigene 
Aufnahme)

Muster 1: Transformieren als anspruchvollste Aufgabe



 Es muss immer ein Ziel geben, wohin transformiert 
wird, und dieses Ziel ist sehr spezifisch.

→ Modellierungsaufwand

→ Entstehende Datenhaltung statisch und auf ein Ziel 
festgelegt

 Datenhaltung demgegenüber untergeordnetes Thema.

 Aktualisierung muss in den Tranformationen enthalten 
 sein.

Muster 1: Transformieren als anspruchvollste Aufgabe



traditionell  alternativ:  Simplex4Data

Muster 1: Transformieren als anspruchvollste Aufgabe
Daten importieren ist einfach  



1/4 Daten auf den Server



2/4 Daten roh einspielen



3/4 Daten in eine von 3 Entitäten transformieren



4/4 Alle Daten in 3 Entitäten verwalten



 Die Schritten laufen immer gleich ab, egal wie komplex die 
Daten sind.

 Die Komplexität der Transformation ergibt sich allein aus 
der Komplexität der Eingansdaten.

 Das Ziel der Transformation ist durch ein einziges 
Datenmodell vorgegeben.

 Es braucht kein neu zu definierendes Ziel der 
Transformation.

 Aktualisierung ist ein integraler Bestandteil des Prozesses.

Muster 1: Transformieren als anspruchvollste Aufgabe
Daten importieren ist einfach  



Muster 2: Datenbereitstellung und -Anwendung 
separiert von Datenhaltung

https://mobilithek.info/offers
(Auschnitt)

https://mobilithek.info/offers


Datenbereitstellung als eigener Arbeitsschritt 

 Die Bereitstellung erfolgt nicht direkt aus der Datenhaltung.

 Für jede Weiterverarbeitung ist wieder eine Transformation der 
gespeicherten Daten nötig.

 Statt Aktualisierung: immer wieder neue statische Daten zum Download.

Denken in Anwendungsfällen

 Das ist spezifisch und sachgerecht, aber nicht langfristig. Die entstandenen 
Daten sind schwer weiterzuverarbeiten.

 Weiterverarbeitung setzt Detailkenntnis des Anwendungsfalles voraus.

 Datenmodelle nur mit großem Aufwand an (leichte) Änderungen anzupassen. 

Muster 2: Datenbereitstellung und -Anwendung 
separiert von Datenhaltung



 Langfristige Verwaltung der Daten in einem homogenen 
Modell

 Datenbereitstellung passt sich dynamisch und vollautomatisch 
an Datenhaltung an 

 Anwendungsfälle immer nur Konfigurationen auf die 
homogene Datenhaltung

Muster 2: Datenbereitstellung und -Anwendung
Daten weiterverwenden ist einfach



Muster 2: Datenbereitstellung und -Anwendung
Daten weiterverwenden ist einfach

Klassen in der Oberfläche Collections im Dienst



1. Mit einer Lösung, die auf Ebene der Datenstruktur 
ansetzt, werden bestimmte Aufgaben und Probleme 
einfacher zu lösen.

2. Das aktuelle Doing im Umwelt- und Geodatenbereich 
beruht auf Mustern, die neu hinzugekommenen 
Anforderungen nicht gut entsprechen.

3. Eine Frage der Perspektive:  
Anwendungsperfomance vs. langfristige und 
wiederverwertbare Datenhaltung

Thesen
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Innovation durch Struktur



Linus Torvalds
„I will, in fact, claim that the difference between a bad programmer and a 
good one is whether he considers his code or his data structures more 
important.“

www.simplex4data.de

http://www.simplex4data.de/

